
-.--

1ÜV
PFALZ

Techn. Prüfstelle

fürden

Kraftfahrzeugverkehr

ATS Leichtmetallräder
6702 Bad DUrkheim
PKW

PrÜfberi cht-Nr-.

55 1945 91
Blat.t-Nr. 1

.-.

~ Y I 6 ~ ~ I ~ ~

!J!2@!: Qi~

Q~~§Cf@2!igh§it ~QD §QDQ§CC~g§CQ

'-- mit Anlage Über den Verwendungsbereich

Antragsteller: ATS Leichtmetallräder GmbH
Bruchstr. 34
6702 Bad DÜrkheim

Art: Leichtmetallsonderräder fÜr
Personenkraftwagen

Typ: 9531

Handelsmarke: ATS

Das Leichtmetallsonderrad wird in 1
gefertigt.

AusfÜhrung

o. 6~2f!Jbc~ng§n~

Ausf. !Lochkr.Durchm. !Mittenl. ! ET !Abroll-!zul.Rad-!
~in mm/Lochzahl !Durchm. mm ! in mm !umfang !last in !
! ! ! ! in mrn ! kg !

1

-! 100/4 ! 57,1 !16 negat.! 1855! 500 !
1
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Hersteller: ATS Leichtmetallräder GmbH
Bruchstr. 34
6702 Bad DUrkheim

'-'/er" tr i eb: ATC,"-'

Hande 1 smar' k(=: I0,TS

Art der Sonderräder: Einteilige Leichtmetallsonder-
räder mit unsymmetrischem
Tiefbett und Doppelhump
(Niederdruckkokillengu8)
RadsehUssel mit 5 Speichen.

Bearbeitung der Sonderräder: Felgenhorn~ Felgenschulter~
Felgenbett~ Radanschlußfläche,
Befestigungsbohrungen und
Mittenbohrung spanabhebend
bearbeitet.

Korrosionsschutz: lackiert

I.i §QQg§CC~QQ~1§Q

4r:nnn f nn Qo

Rad-Nr. bzw. Radtyp: 9531

Radgröße nach Norm: ;:;1/2 J >: 13 H2

Einpresstiefe in mm: 16 (neqati\i)

zulässige Radlast in kg: 500 kg

max. zul.Abrollumfang in mm
der zugrunde gelegten
Reifengrbße: 1855

Gewicht eines Rades in kg: c":,,. 5,9 kg
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B(~fest igungsart: mit 4 kegel bund schrauben
bzw. -muttern

( kegel 60 Grad)
Anzahl der Befestigungs-
bohrungen:
Befestigungsbohrungs-
durchmesser in mm:
Lochkreisdurchm. in mm:
Mittenlochdurchm. in mm:
Vorgesehene Zentrierart:
Anzugsmoment in Nm:

4

14~5
100 +1- 1
57,1 + 0,1
Mittenzentrierung
Je nach Angabe des Fahrzeug-
herstellers, jedoch max.
110 Nm.

1.3 r§DQ~§i~bQ~Qg Q~C §QQQ§CC~Q§C

1.4.

An der Außenseite der Sonderräder wird folgende Kenn-
zeichnung eingegossen bzw. eingeprägt:

Handelsmarke:
Radtyp:
Radgrö8e:
Einpreßtiefe:
Lochkreisdurchmesser:
Jap. PrUfwertzeichen:
Herkunftsmerkmal:

ATS
9531
9 1.12 J ;.: 1.:::;;H2

e - 16
100

l'1ade in G':?I'-meo.ny

An der Innenseite der Sonderräder wird folgende kenn-
zeichnung eingegossen bzw. eingeprägt:

Herstellungsdatum: Herstellungsmonat und
-jahr~ z.B. Sept.1.991 ln
Form von:

@
~§C~§Qg~Qg2Q§c§i~b

Die Sonderräder sind vorgesehen fUr die in der Anlage
aufgefUhrten Fahrzeuge.

11. §QQg§CCsQQCDf~Qg

11.1 E§lg~QgCQ~§

...:"'"".. 4 I"In co

Die Maße und Toleranzen der unsymmetrischen Tiefbettfelge
mit beiderseitigem Hump entsprechen den Vorlagen zu der
E.T.R.T.O.-Norm.

Die Maße wurden nachgeprUft.

Die nachgeprUften Muster stimmten in den wesentlichsten
Punkten mit den Zeichnungsunterlagen
Zeichn.-Nr. 9531-403 vom 11.02.1981 ilberein.
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Zusammensetzung~ Festigkeitswerte und Korrosionsverhalten
des Werkstoffes sind in der Beschreibung des Herstellers
aufgeführt; diese Angaben wurden durch uns nicht geprüft.

11.3 E§2tigh~it§gcQf~Qg

11.3.1 Qß~SCf~2tigh§it2QCQi~Qg

'-'

Der Dauerfestigkeitsprüfung wurden folgende Werte zugrunde
gelegt:

max. Radlast in kg:
Reibwert:
dynamischer Reifen-
halbmesser in mm:
Einpresstiefe in mm:
max. Biegemoment in Nm:

500
0.9

:::95
16 (negativ)
24..18

Die Sonderräder wurden jeweils in den Laststufen 50 % und
75 % MBmax positiv geprüft.

Nach Ablauf der erforderlichen Mindestlastspielzahlen
wurde kein Anriss festgestellt.

Ein Abfall des zugrunde gelegten Anzugsmomentes der Be-
festigungsteile war nicht gegeben.

11.3.2 E~lg~QbQr.QQcQ~hY~C§~~b

Bei der PrÜfung der Energieaufnahme des inneren und
äußeren Felgenhornes konnten die Richtwerte über-
schritten werden.

11.3.3 §~1~2Qr.QbQ§~§lt§§t

..c:,,.,,"'.. nl'\~

Eine erneute Salzsprühnebelprüfung war nicht er-
forderlich da schon mehrmals positive Prüfungen
mit Leichtmetall-Sonderrädern gleicher Bauweise
und Werkstoffzusammensetzung durchgeführt wurden.
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111. 6QQ§~ ~QQ ~§C~~Qg~Qg~QCDfUQQ

111.1 60Q§~~Qt§C2~~Q~Qg 2m E~Qc~§~g

Die Freigängigkeit der Reifen, der Abstand von
Brems- und Fahrwerksteilen ist bei den im StraBen-
verkehr üblichen Bedingungen gewährleistet, sofern
die in den Anlagen genannten Auflagen erfUllt sind.

111.2 E§hc~~C2~~bs

Werksfreigaben über Felgengr5Be, Einpresstiefe und
GröBen der Bereifung liegen nicht vor.

Die Prüfungen wurden nach dem VdTUV Merkblatt
"Begutachtung von baulichen Veränderungen am PKW
und PKW-Kombi unter besonderer Berücksichtigung der
Betriebsfestigkeit" vom August 1989, Anhang I, durch-
geführt.
Im Vergleich zur serienmäBigen Ausrüstung des Fahr-
zeuges ergaben sich bei den Prüfungen keine Be-
anstandungen.

111.3 E§bc~§ct§f§§tigt§ii

Eine überprüfung der Fahrwerksfestigkeit war nicht
notwendig, da die Spurverbreiterung weniger als 2 %
der serienmä8igen Spurweite beträgt.
(Siehe VdTUV Merkblatt "Begutachtung von baulichen
Veränderungen an PKW und PKW-Kombi unter besonderer
Berücksichtigung der Betriebsfestigkeit von August 89,
Anhang I).

IV. EC~i§Cg§QDi2

Aufgrund der durchgeführten Prüfungen bestehen gegen
die Verwendung der Leichtmetallsonderräder Typ 9531
keine Bedenken.

v. I~22ffimsDi~22~D9

Die Leichtmetall-Sonderräder Typ 9531 des Her-
stellers ATS, Bruchstr.34, 6702 Bad Dürkheim~
entsprechen den "Richtlinien für die Prilfung von
Sonderrädern für Personenkraftwagen und für Krafträder"
vom 27.07.1982.

Der Gutachteninhaber muß eine gleichmäßige~ reihenweise
Fertigung der Räder gewährleisten.

111:""" 1 onc:
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v. Zb\§~ffiffi§!J.f.~§§!:'!QQ (Fol~tsetzung )

Ändern sich Teile an Fahrzeugen die im Verwendungs-
bereich des Prüfberichtes aufgeführt sind~ welche die
Verwendung der Räder beeinträchtigen - insbesondere
Änderungen an Radbremsen~ Radhäusern, Radaufhängung
- ist dieses Gutachten einschi. Anlagen durch
Nachtrag zu ergänzen.

Die Bezieher der Sonderräder müssen auf folgende
Punkte hingewiesen werden:

1) Auf die Auflagen (wie in der Anlage aufgeführt)
z.B. durch eine Anbauanweisung.

'---'

2) Auf die Befestigungsart~ Anzugsmomente der Be-
festigungsteile.

3) Daß bei Verwendung des serienmäßigen Reserverades
die Original - Befestigungsteile zu verwenden sind.'

4) Daß gleiche Reifenfabrikate vorn und hinten ver-
wendet werden sollen.

5) Daß eine Begutachtung nach § 19 Abs.2 StVZO
erforderlich ist.

VI. B!J.1.~Q§!J.

B~g§Q§~if.i§~b§ B!J.1.~9§!J.i
Zei c:hn. -NI~. Di:l.tum~

'---- Beschreibung der Senderräder
Zeichnung der Sonderräder 9531-40:3

05.08.91.

11.02.81.

Dieser Prüfbericht umfaßt 6 Seiten und gilt für
LM-Sonderräder ab Herstellungsdatuffi September 1991..

1~OOO 1 qo~


